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Die ^npreifung
des einsîg guten" Jutters

2115 ich jüngfthin auf dem ^Jahrmarkt
Klich erging genannt auch Kleffe"
ßört'ich einen Pfaffen fchreien:
Abonniert die gute greffe!"

Kur die gute, die kathol'fche
Seitung follt ihr abonnieren,
Klit der fchlechten, proteftant'fchen
Soll kein ©läub'ger fich oerfchmieren.

2ZSollt dem Sßapft ihr roohlgefallen,
2Bollt ihr in den ßimmel kommen,
Abonniert die guten Slätter",
®ie katholifchen und frommen.

Alle andern follt ihr haffen.
Als die Slätter nur oon ßeiden,
2Beift 3urück fie stante pede,
Küollt modernes ©ift ihr meiden!

Katholiken, lajjt euch roarnen,
Katholiken, lafrt euch raten:
2Ber da lieft die fchlechte greffe",
KÏUF3 einft in der ßölle braten!

Sreimal 2Behe folchen, die aus
Clnferm pferche fich oerirrten!
Sarum bleibet fromme Schafe
Gures großen röm'fchen ßirten ."

Alfo fprach der fette Sfaffe,
Soch beinah 3U roeit oerftieg er
Sich in feiner guten" Kede
p31öhlich brach er ab und fchroieg er.

Ach, beinah hätt' er*s oerraten :

Sromme Schafe, nicht entbehren
Küollen roir die roeiche Küolle,
Sarum lafjt oon uns euch fcheren!"

SteintlôauôfeÇung in 6raubünöen
Grft pufft man das let)te Söcklein tot,
dann jammert man über Steinbocknot.
Klan roünfcht den alten Suftand 3urück
und feht nun Steinböcke aus, o ©lück!
für fünfzehnhundert ôranken das Stück.

ms.

f\m der Schule
©in Cehrer gibt in der Geographie-

ftunde feinen Schülern die Aufgabe, einen
Auffat) 3U fchreiben über Schönheiten und
©efahren der Alpen". Kachdem einer
mehrere Sähe oon den Schönheiten ge-
fchrieben hatte, fuhr er fort:

Sie Klänner tragen meiftens
Kniehofen. Sie Srauen haben Kîieder und
)<ur3e Köcke. Alfo erblicken roir oiele
Schönheiten: aber es find auch
©efahren damit oerknüpft. s*.

geh bin der Süfteler Schreier
und fühle mich in der Sat
ein bischen oerhohnepiepelt
oon roegen dem Schimmelplakat.
Koch eben hat es geheißen,
es fei fo oiel fchönes dran,
und heute fchon fertigt man dennoch
ein neues ^lakätchen an.

Kun fage man, roas man roolle,
ich behaupte begeiftert und kühn:
2ïïan fand den klobigen Schimmel
roohl doch ein bischen 3U grün.

f\m meinem Katalog
gm 23erlage der unter3eichneten Suchhandlung find

auf gahres-SJnfang folgende Kooitäten erfchienen :

Ser 3abernjoggeli"

23 ie man dem Sran30s die fchöne Glfäfferin
in die 21rme trieb."

Gine pikante ßumoreske oon Sorft und Keuti-
mann mit einem Geleitbrief aus Sonauefchingen.

Preis in Kalbsleder gebunden 6 8r.

ünioerfitäts-Satent-ßelgen"
oder :

23 er die Preisrichter 31t Sreunden hat,
Kann Kardinal roerden ,"

Gine himmeltraurige Gefchichte 3um Kranklachen
oon 2imi ßubacher, ünterjodler.

gn Schroeinsleder gebunden Sr. .67.
,ùfrlhÛi',*mS?t «<»: «;;,:; w>Sie Sch roei 3 als Guropa's Ca ch kabinet t"

oder :

Gin Gang durch unfere Galerien."
Ski33en und Studien oon ßeloeticus und Samiel

Gntgleifing.
Gebunden Sr. 8.90. brofehiert Sr. 3..

Stubenrein"
oder:

Sic Serroandlung Sürichs 3ur langroei-
ligften Stadt Guropens."

Gin Sittenpoli3eihintertreppenroman oon Stir3el
und Sopf, mit einem Sorroort oon Slamohr.

gn eleg. Sigarrenkiftchenbändeleinband Sr. 1.05.

Klit höflichfter und anderroeitiger Gmpfehlung:
Sidelbini, Solksbücher-Serlag.

&anï für Rondel und 3ndujrrie
3ug--3üric^

2Sas in diefem Sali die Klutter
aller böfen Singe ift :

©eider fraf3, als roär es Sutter,
ein geroiffen Gconomift".

Serner roird man roohl, beim Kliften,
um ein roeiteres KSohlergehn
den befchenkten" ^ournaliften
Giertän3e tan3en fehn. 0.

(Eheaterforgcn überall
K5ie ftol3 ift eine jede Stadt
auf das Sheater, das pe hat.
3Sie ift fie es oor allen Singen
bei einem fröhlichen Gelingen.

Soch leider bringt es ftatt profit
geroöhnlich blojj ein Sefi3it,
und diefes roird, fchon beim Gntftehen,
das ©egenteil oon gern gefehen.

So gings drei Sühnen oor dem ßerrn;
den Sühnen Sürich, Safel, Sern.
Sie fpielten fröhlich, doch jehunde
erkrankten fie am Kaffafchrounde.

Sarüber haft du nicht gefehn -
bleibt der Setrieb beinahe ftehn.
Klan gibt den Kat in Dielen Sähen,
Setrieb und Spiele ein3uftellen.

Soch Iäf3t man frohem ßoffnungstraum
noch immer einen kleinen Kaum.
Gs roird, roie oieles fchon auf Grden,
auch diefes roieder beffer roerden.

Sor allem mache jeder Kaufund

andere Klann die Safchen auf,
daf} reichlich feine ©aben fliegen
Sann roird man kein Sheater fchliejjen.

kebelfpalter

<£hriftliche Demut
2Benn deine Sreunde dich oerfpotten,
Sann fei geduldig roie ein Stier,
ünd roenn fie deinem 2Beib gefallen,
©eroähre ihnen Kachtquartier.

tlnd roenn dich deine Sreunde prügeln.
Sann unterdrücke dein ©eplärr,
Sedenke, dah der Schme^ oeredelt.
Und fprich: gepriefen fei der ßerr!
Sem braoen Sieb, der dich beftohlen,
Sem gib noch hundert Sranken drauf,
Clnd auch die Kugel durch den Schädel
Kimm froh und dankbar mit in Kauf.
Grpreffefh 3ahle immer pünktlich,
Soch deine Schuldner dränge nie.
So machft du dich beliebt im Kolke
Clnd lebft mit ihm in ßarmonie.

Am beften, Sreund : oerfchenke alles
Clnd fchlafe nur noch auf dem Klift,
Sann kommFt du ficher in den ßimmel,
Clnd roirft noch üßropagandachrift.

Kudolf sifchka. Sem

Bus der <&efd)ichtsftunôe

Cehrer: Kannft du mir fagen, Soni, roie
die Klenfchen tranken, als es noch keine
©läfer gab?

So ni: Sie haben aus den Slafchen
getrunken, ßerr Cehrer!

öeileio
Kellner, roas ift denn eigentlich los?

das Seeffteak ift ja total fchroar3 oerbrannt!"
,.2Bahrhaftig! Aber lieber ßerr, das

ift ein Seichen des Seileids. Cfnfer Küchenchef

ift geflorben."" s>

Ghueri: Salü, Kägel, iet)
chönder dänn billig rot
Caterne chaufe : 3ume
Ghabis ftand ghört au
eini.

2\ ä g el : Sis iet) hät mi
d'Kundfami alliroil fuft na
gfunde, hargägen Gu hät
mr 3'heiter Sag mit är
Caterne fcho müefe ga fueche
und hät g glich nüd chönne
usfährte.

Ghueri: -2öenn 'r nüd gern
eini an Stand ane mached. fo miech's ä fi halt
glich bock, roenn 'r heifiehrtid mit em ßandroägeli
und 'r oorne linggs und rechts ä roti Caterne hettid:

roenn nu ämol en Sachslimeter in g iefahrti
und abfpriil)ti, fo hetlid-er de Schub und 3U dem
Sris chömed-er nie kei meh über.

Kägel: Kähm mi 28under roo! 2öenn ä fo en
Schick 3'mache mär, fcitidr's allroeg nüd 3erfte mir
und fäb feitidr's.

Ghueri: ßä, ghr roerdid's roohl au gläfe ha. daf)
d'G h a bi s I ä d e n a dr Ghüngegaf) und am Soule-
oard de boeurre etc. iet) denn boli^eili b^chloffe
roerdid, refpektioi daf) f kei roti 28 i n d I i echt e r
meh törfed ufehänke.

Kägel: 2Sege dem oerchaufid die d'Caterne nüd.
die febed nu grücni oder blaui Schibli ie.
deßroege gits kä Sitriebsfiörig".

Ghueri: Oha Kägel, für roas meineder, daß mr ä
ftedtifche Gurepatrulie hebid? Sie roärid
ehne d'Köht fcho ithue, nungdedio.

Kägel: ßänder nüd gfeit ithue? Sem Sch n all e-
fachoerein find d'Soli)ei und 13 Sfärer nüd
groachfc! ge mchner. daß f" dere Kafchiroar 3ue-
l'ebed, deflo oerflüechter und oerdammter fchüßt fie
3um Soden us und fäb fchüßt fie.

Ghueri: ga nu, es roirt jo iet) dänn rooll appetitlicher

cho, roenn dä 21rtikel oerkumenalifiert
roird, roie's planiert ift.

Kägel: Bong voyage, Surghöl3li, eineroeg, Ghueri!

Kedaklion: Paul /llibeer.
Sruck und Serlag: Jean $rcp, 3ürid), Sianafiraße 5.

vie Anpreisung
àes einzig guten" §utters

AIs icn jüngstkin aus dem Jahrmarkt
Alien erging genannt aucn Messe"
Hört' ick einen Psassen sckreien:
Abonniert die gute Presse!"

Rur die gute, die katkol'scke
Zeitung sollt ibr abonnieren.
Mit der sckleckten. protestant'scken
Soll kein Gläub'ger sick versckmieren.

Wollt dem Papst ibr woklgesailen.
Wollt ibr in den Gimmel kommen.
Abonniert die guten Blätter".
Die katkoliscken und srommen.

Alle andern sollt ikr Kassen.

AIs die Blätter nur von beiden.
Weist zurück sie staà pede,
Wollt modernes Eist ikr meiden!

..Ratkoliken, laßt euck warnen.
Ratkoliken. Iaht euck raten:
Wer da liest die sckleckte Presse".
Muß einst in der fzölle braten!

Dreimal Weke solcken. die aus
Unserm Psercke sick verirrten!
Darum bleibet sromme Sckase
Cures großen röm'scken Birten ."

Also sprack der sette Psasse.
Dock beinak zu weit verstieg er
Sick in seiner guten" Rede
Plöhlick brack er ab und sckwieg er.

Ack. beinah hätt' er's verroten:
Sromme Sckase. nickt entKehren
Wollen wir die weiche Wolle.
Darum laßt von uns euck scheren!"

Steinwilöausfetzung in Graubünüen
Erst pusst man das lehte Böcklein tot.
dann jammert man über Steinbocknot.
Man wünsckt den alten Zustand zurück
und seht nun Steinböcke aus. o Glück!
sür sünfzeknkundert Tranken dos Stück.

Ms öer Schule
Ein Lekrer gibt in der Geograpkie-

stunde seinen Sckülern die Ausgabe, einen
Aussah zu sckreiben über Schönheiten und
Gefahren der Alpen". Rackdem einer
mekrere Sähe von den Schönheiten ge-
sckrieben batte, sukr er sort:

Die Männer tragen meistens Rnie-
Hosen. Die Srauen haben Mieder und
kurze Röcke. Also erblicken wir viele
Sckönkeiten: ober es sind auck
Gesakren damit verknüpft. s».

Jon dm cien Dusteier Sciireier
unci fükle mick in cier Tat
ein blscken verkoknepiepelt
von wegen ciem Sckimmelplakat.
Nock eben kat es gekeifzen.
es sei so viel sckönes ciran,
unci keute sckon ferligt man ciennock
ein neues Plakätcken an.

Nun sage man. was man wolle,
lck bekaupte degelstert unci kükn:
Alan fanci cien klotzigen Scklmmel
wokl clock eln biscken zu grün.

Aus meinem îîataìog
Im Verlage cler unterzeickneien Vuckkancilung sinci

aus Iakres-Ansang foigencle Novitäten ersckienen :

Der Jadernjoggeli"
^WrjdÄiT ' !î- ì«Âek: >-' naàri nm'rr,<n
Wie man ciem Sranzos ciie scköne Elsäfserin

in ciie Arme trieb,"
Eine pikante Kumoreske von Sorst unci Neuti-

mann mit einem Geleilbries aus Donauesckingen.
Preis in Nalbslecler gebuncien 6 Sr,

..Univers, täts-Palent-kZelgen"
ocier :

Wer ciie Preisrickler zu Sreunden kat,
Nonn Narciinal werclen ,"

Eine klmmeltraurlge Gesckiclite zum Nranklacken
von Ami Kubacker. Unterjodler.

In Sckweinslecier gebunden Sr, ,l>7,

Die Scbweiz als Europa's Lockkablneit"
ocier :

Ein Gang ciurck unsere Galerien."
Skizzen und Studien von Kelvelicus und Samiel

Entgleising.
Gebunden Sr. S.Y0, brosckiert Sr. I..

S t u b e n r e n"
oder:

Die Verwandlung 5Zllricks zur langwei¬
ligsten Stadt Europens."

Ein Sittenpolizeikintertreppenromcm von Slirzel
und 5Zops. mit einem Vorwort von VIamokr.

In eleg. 5Z!garrenkistckenbändeIe!nband Sr. l.OS.

Alit böflickster und anderweitiger Empseklung:
Sidelblni. Volksbücker-Verlog,

Sank für Hanöel unö Industrie
Zug-Zürich

Was in diesem Sa» die Mutter
aller bösen Dinge ist:
Gelder sraß, als wär es Sutter.
ein gewisser Cconomist".

Serner wird man wokl. beim Misten,
um ein weiteres Woklergekn
den besckenkten" Journalisten
Eiertänze tanzen sekn. «.

Theatersorgen überall
Wie stolz ist eine jede Stadt
aus das Tkeater. das sie kat.
Wie ist sie es vor allen Dingen
bei einem sröblicken Gelingen.

Dock leider bringt es statt Prosit
gewöbnlick bloß ein Defizit.
und dieses wird, sckon beim Entstellen.
dos Gegenteil von gern geseken.

So gings drei Büknen vor dem t^errn-
den Büknen Zürick. Basel. Bern.
Sie spielten srökk'ck. dock jehunde
erkrankten sie am Rassasckwuncle.

Darüber bast du nickt gesebn -
bleibt der Betrieb beinabe stekn.
Man gibt den Rat in vielen Sällen.
Betrieb und Spiele einzustellen.

Dock läßt man srokem t?ossnungstraum
nock immer einen kleinen Raum.
Es wird, wie vieles sckon aus Erden.
auck dieses wieder besser werden.

Bor allem macke jeder Raus-
und andere Mann die Tascken aus.

daß reicklick seine Gaben stießen
Dann wird man kein Tkeater sckließen.

7?soelsoo»er

Christliche vemut
Wenn deine Sreunde dick verspotten.
Dann sei geduldig wie ein Stier.
Und wenn sie deinem Weib gefallen.
Gewökre iknen Rocktquartier.
Und wenn dick deine Sreunde prügeln.
Dann unterdrücke dein Geplärr.
Bedenke, daß der Sckmerz veredelt.
Und sprick: gepriesen sei der i?err!
Dem braven Dieb, der dick bestoklen.
Dem gid nock Kundert Sranken draus.
Und auck die Rugel durck den Sckädel
Rimm srok und donkdar mit in Raus.

Erpressers zakle immer pünktlick.
Dock deine Schuldner dränge nie.
So machst du dick beliebt im Bolke
Und lebst mit ikm in Harmonie.

Am besten. Sreund : versckenke alles
Und scklose nur nock aus dem Mist.
Dann kommst du sicker in den Gimmel.
Und wirst nock Propagandackrist.

Ràls Cjisctà. Bern

fius öer Heschichtsstunöe

Lekrer: Rannst du mir sagen. Toni, wie
die Menscken tranken, als es nock keine
Gläser gab?

Toni: Sie Kaken aus den Slascken ge-
trunken. t?err Lekrer!

Seileiö
Rellner, ivas ist denn eigentlick los?

das Beefsteak ist ja total sckwarz verbrannt!"
....WakrKostig' Ader lieber t^err, dns

ist ein Zeichen des Beileids. Unser Rücken-
ckef ist gestoi'den.""

Ckueri: Salü, Nägel, ieh
cböncier dänn billig rot
Laterne ckaufe : zume
Ckabis st and gkört au
ein!.

Nägel: Bis ietz kät mi
d'Nundsami alliwil sust na
gsunde, korgägen Eu kät
mr z'keiter Tag mit dr La-
lerne scko müese ga suecbe
und kät I gllck nüd ckönne
ussöbrle.

Ckueri: -Wenn 'r nüd gern
eini an Stand ane mackecl, so mieck's ä si kalt
glick bock, wenn 'r beifiekrtid mlt em kzandwägeli
und 'r vorne linggs und reckts ä roll Laterne ket-
tid: wenn nu ämol en Tacnslimeter ln I iefakil!
unci absprüht!, so kellid-er de Sckuh uncl zu dem
Bris ckömed-er me kei mek über.

Nägel: Nakm mi Wunder wo! Wenn ä so en
Scbick z'macke wär. seitidr's allweg nüd zerste mir
und säb seitidr's.

Ckueri: r?ä. Ibr wcrdid's wokl au gläse ka. dasz
ci'C k a dl s l ä cl e n a dr Eküngegah und am Boulevard

de boeurre etc. ieh denn bollzeili bscklosse
werdid, respeklio! dah s' kei roll Wlndl leckler
mek törfed usekänke.

Nägel: Wege dem verckausid die d'Laterne nüd.
die sehed nu grüenl oder blau! Sckibli ie.
deßwege gits kä Bltriebsstörig".

Cbueri: Oka Nägel, für was melneder. daß mr ä
sledtiscke Gurepalrulle kebid? Die wärid
ekne d'Nöbt scko itkue. nungdeciio.

Nägel: Känder nüd gseit itkue? Dem Scbnalle-
fackverein sind cl'Bollzei und 13 Vfärer nüd
gwackse! Ie mekner. dasz s' dere Nasckiwor zue-
lehed, desto oerflüeckter und verdammter scküszt sie

zum Boden us und säb scküstl sie.

Ckueri: Ia nu. es wirt jo ieh dänn woll appétit-
Iicker cko, wenn dä Artikel verkumenalislert
wird, wie's planiert ist.

Nägel: Konz voyaze, Burgkölzll, elneweg. Ckueri!

Redaktion: Paul ftltheer.
Druck und Verlag: )ean Zrep, Zürich, Dicmastrafze S.
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